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These reports are also available on the Work4Psy Homepage under the Project Outcomes. 

Work4Psy https://work4psy.eu/european-work-and-education-integration-curriculum-for-mh-neets/   
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information contained therein. 
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credit the Work4Psy project partners and license your new creations under identical terms. 

 

 

https://work4psy.eu/european-work-and-education-integration-curriculum-for-mh-neets/


 

 
work4psy.eu   3 

 
 

 

Einführung 
Dieser Kurs richtet sich an alle, die in der beruflichen Beratung mit jungen Menschen mit 

psychischen Erkrankungen arbeiten.  

Wir fassen dabei den Begriff "beruflich Beratende" weiter als nur "Berufsberater*innen": 

Wir meinen alle, die beratend zur beruflichen Entwicklung beitragen (auch in der 

Arbeitsvermittlung der Arbeitsagenturen und Jobcenter, in der Ausbildungsberatung der 

Kammern, der Studienberatung der Hochschulen etc. wird beruflich beraten).  

Und wir beschränken uns bewusst nicht auf den Reha-Bereich, denn wir wissen, dass 

angesichts der Prävalenz von psychischen Erkrankungen bei jungen Leuten, und weil die 

Erkrankung oft zu spät erkannt und zu spät thematisiert wird, sich alle in der beruflichen 

Beratung Tätigen mit dem Thema vertraut machen sollten. 

Wie Sie dem Modulplan entnehmen können, ist dieser Kurs auf 25 Unterrichtseinheiten à 

45 Minuten ausgelegt. Als Blockseminar dauert er also, je nach Zeiteinteilung, vier bis fünf 

Tage.  

Der Kurs ist explorativ angelegt und setzt auf die aktive Mitarbeit der Teilnehmenden. Es 

ist aber auf jeden Fall empfehlenswert, eine*n Kursleiter*in mit Erfahrung in der 

beruflichen Beratung von Menschen mit psychischer Erkrankung zu haben. Ideal wäre 

eine Zusammenarbeit von zwei Leitenden, eine*r mit Expertise in beruflicher Beratung 

und eine*r mit Expertise in Psychologie (im besten Fall mit Erfahrung in der beruflichen 

Rehabilitation psychisch Kranker). 

Der Kurs wurde an der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit als Präsenzseminar 

erprobt. In unseren Partnerländern wurde er als Online-Kurs angeboten. Beide Formate 

haben sich als praktikabel und produktiv erwiesen.     

  

https://work4psy.eu/moodle/mod/resource/view.php?id=1000
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Lernziele 

Vieles kann erst in der praktischen Anwendung wirklich dauerhaft und vertieft gelernt 

werden. Der Kurs sollte aber zumindest den Anstoß geben, folgende Ziele als wichtig und 

erstrebenswert zu erkennen, und schon in der Kursphase durch die Auseinandersetzung 

mit dem Thema, Übungen und Reflexion erste Schritte auf diese hin zu unternehmen. 

Kognitiv: 

1. Grundwissen über die Prävalenz psychischer Krankheiten und ihrer Auswirkungen 

auf junge Menschen. 

2. Wissen um die Schwierigkeiten und Hindernisse, die ihnen dabei begegnen 

Positionen in Ausbildung und Beruf zu erlangen und zu halten. 

3. Wissen um existierende Unterstützungsangebote (Psychotherapie, Sozialarbeit, 

Berufsberatung etc.). 

Pragmatisch: 

1. Fähigkeit die Bedarfe und Bedürfnisse, die sich aus psychischer Erkrankung 

ergeben in individueller beruflicher Beratung zu erkennen und zu berücksichtigen, 

und dabei nicht nur Defizite sondern auch Potenziale  zu  beachten und zu 

würdigen, Ressourcen ebenso wie Einschränkungen. 

2. Fähigkeit, interne und externe Unterstützungsangebote aus allen Bereichen zu 

erfassen und im Sinne de*r Klient*in zusammenzuführen und zugänglich zu 

machen. 

3. Fähigkeit, in der Beratung Strategien zu entwickeln, mit Hindernissen und 

Schwierigkeiten umzugehen (wie beispielsweise mit Stigmatisierung. 

4. Anwendung eines  personalisierten, empathischen und befähigenden Ansatzes in 

der Beratung 

Affektiv 

1. Verpflichtung auf die Inklusionsziele der UN BRK in Bildung, Ausbildung und Beruf. 

2. Identifikation mit professionellen Werten und Haltungen (Empathie, Akzeptanz, 

Respekt, Distanz...) 

3. Anerkennung de*r Klient*in mit psychischer Erkrankung als autonomes Individuum 

und Verpflichtung auf einen Beitrag zur Stärkung dieser Autonomie. 

4. Professioneller Optimismus hinsichtlich der Möglichkeiten der Inklusion in Arbeit. 

5. Streben nach Geduld und hoher Frustrationsschwelle hinsichtlich kurzfristiger 

Zielerreichung. 

Sozial 
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1. Fähigkeit effektiv und effizient mit der Zielgruppe zu kommunizieren. 

2. Fähigkeit mit einer in jeder Hinsicht hoch diversen Gruppe von Klient*innen, deren 

informell Betreuenden, anderen professionell Unterstützenden zu interagieren. 

3. Fähigkeit, Netzwerke mit unterschiedlichen Akteuren zur Unterstützung junger 

Menschen mit psychischer Erkrankung zu initiieren, aufrechtzuerhalten und 

auszudehnen 

Modul-Plan 

Dieser Modulplan ist ein Beispiel, wie die Lerneinheiten in vier Tagen organisiert werden 

können 

 

 

https://work4psy.eu/moodle/mod/resource/view.php?id=1000
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Materialien für die Hausaufgabe "Netzwerkkarte" 

Hier finden Sie eine Arbeitshilfe mit nützlichen Hinweisen und LInks. Die Tabellendatei 

können Sie nutzen, wenn Sie die Netzwerkkarte am Computer erstellen möchten. Man 

kann aber auch handschriftlich auf Papier arbeiten - Was immer Ihnen besser liegt. 

(und wie gesagt: Es kommt im ersten Anlauf nicht auf Vollständigkeit an, sondern darauf, 

einen Anfang gemacht zu haben. Die Karte können Sie später nach Informationsstand 

und Bedarf ergänzen. Und aus der Besprechung mit den anderen Teilnehmenden werden 

sich auch Hinweise ergeben.) 
 

Tag 1: EINFÜHRUNG; PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN UND IHRE AUSWIRKUNGEN 

 

A) EINFÜHRUNG 

Die Einführung sollte auf die Bedürfnisse der Anwender*innen angepasst werden. Es ist 

Ihnen überlassen, inwieweit Sie auf das diesem Kurs zugrundeliegenden WORK4PSY 

Projekt eingehen möchten (was auch davon abhängt, wie weit Sie sich in unser Material 

eingearbeitet haben). Es ist auf jeden Fall sinnvoll den Teilnehmenden genug Raum zur 

Formulierung eigener Ziele und Erfahrungen zu geben. Auch der institutionelle 

Arbeitskontext, für welchen Sie dieses Modul einsetzen, sollte verdeutlicht werden. Wie all 

unser Material stehen Ihnen die Folien zur Einführung zur weiteren Bearbeitung und 

Verbreitung unter der Creative Commons Share-Alike Lizenz zur Verfügung. 

 

 

  

https://work4psy.eu/moodle/course/view.php?id=15#section-1
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B) PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN UND IHRE AUSWIRKUNGEN 
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Tag 2: Reflexion auf Stigma, HIndernisse und Herausforderungen auf dem Weg in den 

Beruf, Unterstützungsbedarfe, Unterstützungsangebote 

 

 

C) Reflexion zu Wahrnehmung und Stigmatisierung 

 

 

 

D) Hindernisse und Herausforderungen auf dem Weg in den Beruf 

 

  

https://work4psy.eu/moodle/course/view.php?id=15#section-2
https://work4psy.eu/moodle/course/view.php?id=15#section-2
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E) Was kann getan werden, um den Zugang zu Ausbildung und Arbeit zu ermöglichen? 

 

 

F & G) Welche Unterstützung gibt es in Ihrer Region: Explorative Gruppenarbeit 

Erste Sitzung: Erkundung in Kleingruppen 
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Zweite Sitzung: Darstellung und Diskussion der Ergebnisse 
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Tag 3: Praxisaustausch, Netzwerkarbeit/soziale Intervention, Beratung 

 

H) PRAXISAUSTAUSCH AM VORMITTAG 

Oder wo es im Kurs für Sie passt. Es ist uns wichtig, dass Sie einen Praxisaustausch 

einplanen. Es ist natürlich schwierig, Praxispartner mit vorgegebenen Terminen zu 

gewinnen, daher sollten Sie hier flexible sein und nötigenfalls die Kursstruktur 

entsprechend anpassen.  

 

 

 

I) NETZWERKARBEIT 

 

 
  

https://work4psy.eu/moodle/course/view.php?id=15#section-3
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J) Berufliche Beratung: Haltungen und Vorgehensweisen 
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Tag 4: Rollenspielübungen 

 

Sitzungen K & L: Rollenspiele 

 

 

 

Berufliche Beratung junger Menschen mit psychischer Erkrankung: Das WORK4PSY 

Instrumentarium 

 

Das WORK4PSY Instrumentarium stellt wesentliche Ergebnisse des Projekts, aus dem 

dieses Selbstlernmodul entwickelt wurde in Form eines Handbuchs zur Verfügung.  

Hier finden Sie einen Überblick zum Unterstützungsangebot (Teil A), Leitfäden und 

Hinweise zur beruflichen Inklusion junger Menschen mit psychischer Erkrankung (Teil B), 

darunter eine Darstellung des WORK4PSY Konzepts, Leitfäden zur Arbeit in Netzwerken 

mit Arbeitgeber*innen, zur Arbeit mit Familien und anderen informell Betreuenden, zum 

Umgang mit Stigmatisierung und zum Empowerment, und ein Angebot von Aktivitäten in 

der Arbeit mit unterschiedlichen Zielgruppen (Teil C)  
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